
Um Thiersheim im Land-
kreis Wunsiedel gab es reiche 
Specksteinvorkommen, die 
wirtschaftlich genutzt wurden. 
Der zunächst leicht zu bear-
beitende Speckstein konnte 
geschabt werden und wurde 
auch zu Kugeln verarbeitet 
bzw. gebrannt. Deshalb der 
Neckname „Die Dejaschma 
Kuglschoba“, hochdeutsch die 
Thiersheimer Kugelschaber.

Der Speckstein, in Fach-
kreisen heißt er Steatit, im 
Volksmund „Schmärstein“ 
oder „Schaberstein“ ist 
kein ursprüngliches Ge-
stein, sondern ein Um-
bildungsergebnis. Aus 
anderen Gesteinen durch 
Austausch von Bestand-
teilen bei Zufuhr von kie-
selsäure- und magne-
siumhaltigen Lösungen 
ist er entstanden. Die-
ses Magnesiumsilikat 
mit der Härte 1 tritt in 
allen milden Farben auf 
zwischen: graugrün, 
lichtgrün, weiß, elfen-
bein, gelblichgrün bis 
rotbraun. Er bildet 
hier in Deutschland 
ein einmaliges Vorkom-
men zwischen Göpfersgrün 

(Stadt Wunsiedel) 
und Thiersheim. 
In der Grube 
„Johannes-
z e c h e “ 
östl ich 
v o n 

Göpfers-
grün, wurde er noch abgebaut.

Der feinschuppige Talk ist 
weich, schabbar und fühlt sich 
fettig an, gebrannter Speck-
stein dagegen besitzt die Härte 
von Quarz. Im Mittelalter diente
er der Anfertigung von Flin-
tenkugeln, Knöpfen, Schus-

sern, Pfeifenköpfen und Ge-
brauchsgegenständen. Im 19. 
Jahrhundert fertigte man aus 
ihm Gasglühstrümpfe, Gas-
brenner, Schweißer- und 
Schneiderkreide, er wurde 
verwendet als Füllstoff für 
Papier- und Gummierzeug-
nisse. Nunmehr wird
in einem Werk in Holen-
brunn aus Steatit hoch-
wertige Elektrokeramik, vor 
allem Hochspannungsisola-
toren, gefertigt.

Dem Thiersheimer Hei-
matforscher und FGV-Kul-

turpreisträger Siegfried 
Schelter ist ein Gedenk-
stein zu verdanken, der 
seit 2021 auf dem Thiers-
heimer Marktplatz steht. 
Es ist ein mannshoher 
Block aus Wunsiedler 

Marmor aus dem ehemaligen 
Steinbruch Kropf mit folgender 
Inschrift, die Steinrestaurator 
Andreas Linhard auf Weißdorf 
angebracht hat:

Die „Kuglschoba“

Die Thiersheimer schabten seit
dem Mittelalter den Speckstein
zu groben Kugeln und drehten

diese mit einer Kugelmühle
exakt rund. Die Kugeln wurden

poliert und hart gebrannt.
Nürnberger Kaufleute erwarben sie
als Murmeln und Büchsenkugeln.
Um 1700 endete die Thiersheimer

Tradition des Kugelschabens.
Geblieben ist der Neckname:
„Die Dejaschma Kuglschoba“.

„Die Dejaschma Kuglschoba“
Das neue Kugelschaber-Denkmal in Thiersheim
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Initiator des neuen Denkmals und Heimatforscher Siegfried Schelter.
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Sehr verehrte
          Bürgerinnen und Bürger,

aufgrund der Corona-Pande-
mie waren wir dazu gezwun-
gen unseren Betrieb/Einlass 
erheblich zu beschränken. 
Für Ihr Verständnis und Ihre 
Geduld möchten wir uns auf-
richtig bedanken.
Wir konnten in diesen Zeiten 
feststellen, dass terminliche 
Vorabsprachen mit dem Bür-
ger zu organisatorischen Ver-
besserungen im Bürgerverkehr 
beitragen konnten. Unsere 
Verwaltungsmitarbeiter konn-
ten sich durch die Termin-
Vereinbarungen bereits vorher 
mit den Thematiken auseinan-
dersetzen und waren so noch 
besser auf Ihre Anliegen vor-
bereitet. Auch Sie als Bürger 
konnten rechtzeitig über z.B. 
notwendige Dokumente und 
Unterlagen informiert werden. 
Wartezeiten wurden weitge-
hend vermieden. Vor allem sind 
auch unsere Außendienst-Mit-

arbeiter (z.B. Bauamt) anwe-
send, wenn Sie einen Termin 
mit Ihnen vereinbart haben, so 
dass wir Sie mit der notwen-
digen Fachkompetenz beraten 
können.
Diese organisatorischen Ver-
besserungen möchten wir 
Ihnen gerne weiter bieten und 
bitten Sie daher um terminliche 
Vereinbarungen mit unseren 
Mitarbeitern per Telefon oder 
E-Mail.
Die entsprechenden Ansprech-
partner finden Sie unter www.
vg-thiersheim.de bzw. werden 
Sie über unsere Telefonnum-
mer 09233/774220 direkt wei-
terverbunden.
Für Ihr Verständnis möchten 
wir uns nochmal herzlich bei 
Ihnen bedanken.

VG Thiersheim, Oktober 2021

Gez.: Bauer,
Gemeinschaftsvorsitzender 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Thiersheim

Ein lang ersehnter Wunsch ging 
für die Bevölkerung von Neu-
haus a. d. Eger in Erfüllung. Die 
Fußballfreunde Neuhaus beab-
sichtigen schon seit längerem, 
einen zentralen Treffpunkt im Ort 
zu schaffen, an dem sich Kin-
der, Jugendliche und auch jung-
gebliebene Erwachsene treffen 
können, um sich an der frischen 
Luft zu betätigen. Nachdem eine 
Privatperson ein Grundstück 
kostenlos zur Verfügung gestellt 
hat, ist es mit Unterstützung der 
örtlichen Vereine endlich gelun-
gen, diesen Plan umzusetzen.
Das Amt für Ländliche Entwick-
lung bezuschusst dieses Kon-
zept in Neuhaus im Rahmen von 
Kleinprojekten mit der Höchst-
fördersumme von 10.000 Euro. 

Die LAG Fichtelgebirge-Innovativ 
e. V. unterstützt den Bolzplatz-
bau im Rahmen des Projektes 
„Unterstützung Bürgerengage-
ment“ ebenfalls, und zwar mit 
einer Summe von 2.500 Euro.

Das Projekt wurde über das 
Regionalbudget der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
vom Amt für ländliche Ent-
wicklung Oberfranken geför-
dert.

Verwaltungsgemeinschaft Thiersheim

Bürgerinformation
zu Terminvereinbarungen

Regionalbudget 2021
Neubau eines Bolzplatzes in Neuhaus
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B Ü R G E R V E R S A M M L U N G
der Gemeinde Höchstädt

Mittwoch, 24.11.2021, 19.00 Uhr
Mehrzweckhalle, Von-Waldenfels-Platz 3

Auf der Tagesordnung stehen unter anderem Berichte des 
Bürgermeisters zu verschiedenen Baumaßnahmen und Hand-
lungsfeldern betreffend die Kalenderjahre 2020 und 2021, 
weiter werden geplante Maßnahmen für die Folgejahre thema-
tisiert. Der Anlass soll auch Gelegenheit zu Ehrungen und Ge-
denken geben. Eine Fotopräsentation über das Ortsgeschehen 
bietet die Möglichkeit, das ablaufende Jahr noch einmal Revue 
passieren zu lassen.
 
Anträge zur Bürgerversammlung müssen bis spätestens 
17.11.2021 bei der Gemeinde Höchstädt i.Fichtelgebirge ein-
gereicht werden.



Der Förderverein für Touris-
mus und Kultur Hohenberg a. 
d. Eger e.V. hat sich zum Ziel 
gesetzt, die Gäste und Urlauber 
in unserer Region mit vielfältigen 
und interessanten Infos zu ver-
sorgen.
Genau richtig kommt deshalb 
die Neuauflage des Flyers zu den 
Rundwanderwegen um Hohen-
berg a. d. Eger. Die Wege am 
östlichen Rand des sagenhaften 

Fichtelgebirges sind seit Jahren 
bei Touristen und Einheimischen 
sehr beliebt. Sechs Rundwege 
und ein Ausflugtipp ins benach-
barte Libá in Tschechien wer-
den vorgestellt. Gerade in Zeiten 
von Corona übernimmt dieses 
Angebot eine wichtige Rolle in 
der Freizeitgestaltung. Dem Fly-
er wurde zudem ein modernes 
„Update“ verpasst. Mittels eines 
neu eingefügten QR-Codes kön-

nen ab sofort genauere Informa-
tionen, wie das Streckenprofil 
oder POIs („interessante Orte“) 
auf dem Weg, abgerufen wer-
den. Alle Wanderer, Spaziergän-
ger, Fahrradfahrer, Naturlieb-
haber und Interessierte dürfen 
gespannt sein.
Ein weiteres Projekt ist die 
Entwicklung der neuen Orts-
broschüre. Zusammen mit den 
Gaststätten sowie den Firmen 
ist es gelungen, einen anspre-
chenden Imageprospekt zu ent-
wickeln. Dieser informiert Urlau-
ber und Gäste kompakt über 
alles Interessante und Sehens-
werte, aber auch über Gastro-
nomie und Werksverkäufe in der 
Stadt und macht Lust auf mehr.

Die Projekte „Erstellung Flyer 
Rundwanderwege“ und „Erstel-
lung Ortsprospekt“ wurden erst-
mals mit 80% über das Regi-
onalbudget 2021 vom Amt für 
ländliche Entwicklung gefördert.

Das Projekt wurde über das 
Regionalbudget der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
vom Amt für ländliche Ent-
wicklung Oberfranken geför-
dert.

Regionalbudget 2021
Tourismusförderung in Hohenberg Ihre Kleinanzeige für € 5,95 online 

bestellen unter buergerbote.de/
private-kleinanzeige.

Sie erreichen direkt 9.000 Haushalte 
über kostenfreie Verteilung.
Ihre Familienanzeige - gratis!
Bitte beachten Sie: Zusendungen ohne 
Rückrufnummer oder eMail-Adresse können 
nicht bearbeitet werden.
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Kleinanzeigen



Die Physio-Praxis Langer in 
Arzberg ist umgezogen. Die 
neuen Räume befinden sich im 
Herzen der Stadt am Rathaus-
platz 2. Bisher saß die Praxis 
an der Nikolaus-Unruh-Straße. 
Mit dem Umzug geht eine Er-
weiterung des Angebots ein-
her.

Neben Physiotherapie, Re-
hasport und Wellness bietet 
die Praxis nun auch T-Rena an, 
also gerätegestütztes Training. 
An Fitnessgeräten werden un-
ter professioneller Anleitung 
Kraft, Ausdauer und Kondition 
verbessert. „Ich freue mich be-
sonders, dass wir nicht nur un-
sere Räume, sondern auch un-
ser Team vergrößern konnten. 
So haben wir in Zukunft noch 
bessere Möglichkeiten, auf un-
sere Patienten einzugehen“, 
sagt Anja Langer, Inhaberin der 
Praxis und selbst Therapeutin. 
„Durch das erweiterte Angebot 
können wir die gesamte Palette 
abdecken, die für Gesundheit 
und körperliches Wohlbefinden 
nötig ist“, so Langer weiter.

Neben Krankengymnastik ge-
hören Manuelle Therapie, Ma-
nuelle Lymphdrainage, klas-
sische Massage, Therapie am 
Schlingentisch, Behandlung 
des Kiefergelenks, Kranken-
gymnastik am Gerät, verschie-
denen Wärmebehandlungen 
wie Fango und Rotlicht und 
Tapen zum umfangreichen An-
gebot der Praxis, die seit der 
Gründung im Jahr 2007 fester 
Bestandteil der medizinischen 
Versorgung in Arzberg ist. Sie-
ben Fachleute decken derzeit 

die unterschiedlichen Schwer-
punkte des Angebots ab.

Für die Patientinnen und Pati-
enten stehen mehrere Behand-

lungsräume zur Verfügung au-
ßerdem ein großer Gymnasti-
kraum zum Beispiel für Reha-
Sport-Gruppen und ein modern 
ausgestattetes Fitness-Studio, 
in dem jede Muskelgruppe des 
Körpers trainiert werden kann. 
Nähere und stets aktuelle Infos 
sowie Kontaktdaten finden Sie 
unter www.physiolanger.de.

Bürgermeister Stefan Göcking 
(im Bild hinten rechts) gra-
tulierte zur Einweihung und 
wünschte dem Team viel Er-
folg.
Auf dem Foto von links: Mar-
keta Dvorakova, Simone Wun-
derlich, Maros Trencsenyi, 
Evelyn Petereit, Chefin Anja 
Langer, Heike Simmare und Ja-
na Motlikova.

Physio Langer in Arzberg

In neuer Praxis und mit größerem Angebot
Seit 14 Jahren fester Bestandteil der medizinischen Versorgung
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Der Fichtelgebirgsverein (FGV) 
hat in seiner Schriftenreihe 
Das Fichtelgebirge den Band 
19/20021 herausge-
geben, Buch-Autor 
Dietmar Herrmann be-
richtet darin ausführlich 
über die Gewässerkun-
de des Fichtelgebirges.

Der FGV hat sich in 
seiner Satzung unter 
anderem zur Aufgabe 
gemacht, das Heimat-
schrifttum zu fördern. Seit 
dem Jahr 1987 gibt unser 
Heimatverein die Schrif-
tenreihe Das Fichtelgebir-
ge heraus. In diesen Ver-
öffentlichungen erscheinen 
größere Abhandlungen 
über verschiedene Themen 
und Landschaften, die in 
dem FGV-Vereinsmagazin 
SIEBENSTERN wegen des 
großen Umfangs keinen 
Platz finden können.

Das Fichtelgebirge, so Buch-
autor Dietmar Herrmann, weist 
zwei besondere Eigenschaften 
auf. Einmal ist es die Grund-
form des Gebirges, das ein 
nach Nordosten offenes Huf-
eisen bildet. Zum anderen sind 
es vier bedeutende Flüsse, die 
in die vier Himmelsrichtungen 
das Fichtelgebirge verlassen. 
Bereits die alten Heimatschrift-
steller und Kartographen be-
richten vom Fichtelsee, aus 
dem „vier schiffreiche Wasser 
kreutzweis in die Welt fließen: 

Weißer Main, Eger, Fichtelnaab 
und Sächsische Saale. Über 

die Gipfel der Fichtelge-
birgsberge verlaufe die Euro-
päischen Hauptwasserscheide 
zwischen Schwarzem Meer 
und der Nordsee.

Der Buchautor ist bekannt als 
langjähriger Heimatforscher 
und hat viele Aufsätze in un-
serem Vereinsmagazin SIE-
BENSTERN veröffentlicht. In 
der Schriftenreihe berichtete 
er bereits ausführlich über die 
Kösseine, den Ochsenkopf 
und den Waldstein. In seinem 
neuesten Werk beschäftigt er 
sich mit der Gewässersituation 

unserer Region. Ausführlich er-
klärt er die Stromsysteme 
und die Wasserschei-
de, erläutert die Quellen, 
Bachläufe und Flüsse. 
Interessant sind die Be-
schreibungen der ste-
henden Gewässer wie 
Weiher und Teiche, deren 
Entstehungsgeschich-
te und Nutzung. Das es 
viele besondere Quellen 
und Brunnen im Fichtel-
gebirge gibt, wird eben-
falls erläutert und auch 
die Mineralquellen und 
Gesundbrunnen wer-
den vorgestellt. Städte 
und Gemeinden ha-
ben bei der Trinkwas-
serversorgung der 
Bevölkerung keine 
Wassersorgen und 
auch weiter entfernte 
Orte wie Hof/Saale, 

Bayreuth und Eger (CZ) holen 

sich Wasser aus dem Fichtel-
gebirge. Die Nutzung der Was-
serkraft durch Holztrift, Ham-
merwerke, Mahlmühlen und 
für die Stromgewinnung wird 
beschrieben. Und letztendlich 
spielte das Fichtelgebirgswas-
ser auch eine Rolle in der Sa-
genwelt und beim Brauchtum. 
Wer weiterforschen möchte, 
dem werden zahlreiche Buch-
hinweise vermittelt.

Das Gewässerbuch kostet 
15,90 Euro und kann über den 
Buchhandel bezogen werde. In 
der FGV-Hauptgeschäftsstelle 
in Wunsiedel ist es jeweils 
Montag und Dienstag erhält-
lich, kann auch per e-mail un-
ter i.kraft@fichtelgebirgsverein.
de gegen Rechnung bestellt 
werden.

Neue Veröffentlichung des Fichtelgebirgsvereins

Wasser vom Dach Europas
Gewässerkunde des Fichtelgebirges
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GRENZENLOS 5

Wir werben für Sie!



ARZBERG:

We i h n a c h t s g e s c h e n k e , 
FAB30523, Mi, 08.12., 19:00-
22:00, Arzberg, Grundschule 
Küche, Friedhofstr. 15, 13,00 €, 
Leitung: Tanja Meier
Mit diesem Kurs wird das 
Schenken zu Weihnachten in 
diesem Jahr ganz entspannt, 
stressfrei und sehr genuss-
voll. Denn Selbstgemachtes 
ist das schönste Geschenk, 
um Schwiegermütter/ -väter, 
Freunde, Kollegen*innen oder 
Großeltern zu erfreuen. Wir 
„zaubern „ an diesem Abend 
in gemütlicher vorweihnacht-
licher Runde 10 (5 x 2 Stück) 
Geschenke für Ihre Liebsten.
Anmeldeschluss: Mittwoch, 
01.12.. 

HÖCHSTÄDT: ---

SCHIRNDING/HOHENBERG:

Selbst gefilzt: eine Katzen-
höhle, FSD20901, Di, 16.11., 
18:00-21:00, Schirnding, 
Grundschule, Arzberger Str. 7, 
Leitung: Christa Frank
Beim Thema Filzen denkt wohl 

niemand gleich an eine Katzen-
höhle. Aber auch da überrascht 
die (alte) Handwerkskunst und 
macht viele kreative Wege frei. 
So gestalten Sie hier über ei-
ne einfache Filztechnik, aber 
durchweg nach Ihrem eigenen 
Geschmack, eine Katzenhöhle 
mit verschiedenen Motiven wie 
beispielsweise Gräser und Blu-
men. Anmeldeschluss: Don-
nerstag, 11.11.. 

Toscana, FHO10902, Di, 
23.11., 19:30-21:00, Hohen-
berg, Historischer Milchhof, 
Hirtengasse, Leitung: Sigrid 
Wolf-Feix 
Toscana - das ist ein Mythos, 
entstanden durch ein roman-
tisches Weingut, das an kla-
ren, kalten Tagen, frühmorgens 
über einem Meer aus Nebel 
schwebt. Sanft geschwun-
gene Hügel und silbern schim-
mernde Olivenhaine, Pinien, 
Zypressen und viel Pastell, 
einsame Gehöfte, mittelalter-
liche Stadtburgen wie Schatz-
kammern der Vergangenheit, 
vorzügliche Weine und deftig 
würzige Speisen - die sinnes-
freudige Toscana ist ein Traum-
ziel für Genießer. Ihre unnach-
ahmliche Faszination wirkt wie 

ein Zaubermittel gegen Stress, 
und selbst der geborene Re-
alist erliegt schon bald dem 
wohltuenden Frieden und der 
magischen Schönheit dieser 
stimmungsvollen Kulturland-
schaft, die über fast drei Jahr-
tausende von Menschenhand 
erschlossen und geformt wor-
den ist. Mit diesem Abend er-
lebt der Zuschauer hautnah 
das wildeste Wettreiten der 
Welt, das Palio in Siena, die 
Kunst- und Kulturmetropo-
len Florenz und Pisa, den Kar-
neval in Viareggio, ein Rodeo 
mit den Butteri der Maremma, 
den italienischen „Cowboys“, 
bunte Feste in den mittelalter-
lichen Stadtanlagen von San 
Gimignano und Volterra und 
immer wieder Traumlandschaf-
ten. Auf der Fahrt durch die 
Crete wird die Toscana zum 
Klischee, eine Landschaft wie 
Poesie: einsame Zypressen auf 
leuchtend gelben Hügeln, sanft 
geschwungen, sich in der Un-

endlichkeit des Horizonts ver-
lierend, Pinienalleen vor dem 
Glühen der letzten Sonnen-
strahlen und pastellfarbene 
Nebellandschaften.
Innerhalb eines Jahres waren 
Sigrid Wolf-Feix und Rainer 
Feix zu verschiedenen Jahres-
zeiten in der Toscana unter-
wegs und fassen ihr Erleben für 
diese Produktion zusammen.
Wir bitten wegen der Corona-
Pandemie zwingend um An-
meldung für den Vortrag bis 
spätestens 19.11.!

Qigong, FHO30131, Mo, 
08.11., 18:30-20:00, 5x, Ho-
henberg, Historischer Milch-
hof, Hirtengasse, Leitung: Ani-
ta Dannhorn
Mit meditativer Bewegungs-
kunst finden Sie Ihren Weg 
zum Wohlbefinden. Atem-, 
Gleichgewichts- und Körperü-
bungen bringen Körper, Geist 
und Seele in Einklang. Qigong 
stärkt die Selbstheilungskräfte, 

Die Volkshochschule Fichtelgebirge lädt ein

Selbstgemachtes, Selbstheilungskräfte und Fernweh  
Bitte aktuelle Richtlinien beachten!

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen 
e.V. und ihren Arbeitskreisen und den Städten und Gemeinden Arzberg, 
Höchstädt, Hohenberg a.d. Eger, Schirnding, Thiersheim und Thierstein.
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Michael Rückl - Mediendesign & Medientechnik
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verhilft zu mehr Energie, gei-
stiger Klarheit und schafft ein 
gesundes Gleichgewicht. Der 
Weg zum Wohlbefinden kann 
in jedem Alter beginnen. Es 
sind keine Vorkenntnisse erfor-
derlich.

THIERSHEIM:

Nähworkshop: aus Alt mach 
Neu, FTH20901, Mi, 17.11., 
19:00-21:30, 5x, Thiersheim, 
Dorfgemeinschaftshaus, Gra-
fenreuth 31, Leitung: Jennifer 
Silberhorn
Nähen,ändern, reparieren - so 
erleben Sie hier, wie Neues aus 
Altem entstehen kann. Nach-
dem Sie die Grundtechniken 
an der Nähmaschine erlernt 
haben, realisieren wir am Bei-
spiel von Heimtextilien und 
Kleidungsstücken den Titel des 
Kurses.        

Plätzchen backen, FTH30522, 
Sa, 20.11., 10:00-16:00, 
Thiersheim, Küche Dorfge-
meinschaftshaus, Grafenreuth 
31, Leitung: Jennifer Silberhorn
Damit Sie gleich entspannter 
in die kulinarische Advents-
zeit starten können, backen wir 
gemeinsam schnelle Kokos-
schnitten, Nougatkugeln, klas-
sische Mandel-Kirsch-Spitz-
buben, Vanillekipferl und je 
nach Teilnehmerzahl noch wei-
tere Sorten. Anmeldeschluss: 
Dienstag, 16.11..

Nähen für Weihnachten, 
FTH20902, Sa, 27.11., 09:30-
13:00, 2x, Thiersheim, Dorfge-
meinschaftshaus, Grafenreuth 
31, Leitung: Jennifer Silberhorn
Ob mit der Kalendergirlande für 
Nähanfänger oder dem bildhaft 
gestalteten Patchwork-Kalen-
der für erfahrene Hobbyschnei-
derinnen, fertigen wir Advents-
kalender zum Start in die Vor-
weihnachtszeit. Desweiteren 
können Adventsanhänger, klei-
ne Geschenke, Geschenksäck-
chen und alles andere, was 
rund ums Weihnachtsfest ge-
näht werden kann, hergestellt 
werden.

THIERSTEIN: ---

BITTE BEACHTEN:
Die 3G-Regel gilt Inzidentun-
abhängig für unser komplettes 
Kursangebot!!! 
Bitte denken Sie an den entspre-
chenden Nachweis beim Kurs-
besuch! Weitere Informationen 
zur 3G-Regel und unser Hygie-
neschutzkonzept finden Sie auf 
unserer Homepage.

INFO & ANMELDUNG:
Tel.: 09287 800 51-20,
www.vhs-fichtelgebirge.de
verwaltung@vhs-fichtelgebirge.de
oder bei den Außenstellen

Im Oktober hat das TZA (The-
rapeutisches Zentrum Arzberg) 
seine Türen geöffnet und steht 
nun vorerst für Physiotherapie 
und Ergotherapie zur Verfü-
gung. Termine können ab so-
fort telefonisch vereinbart wer-
den.
Inhaber Christopher Bogisch 
konnte mit seiner Frau (beide 
Bildmitte) Herrn Conrad, die 

Pfarrern Prunhuber und Friedel 
(von links) und die 2. Bürger-
meisterin Marion Stowasser-
Fürbringer mit Ehemann Bernd 
Fürbringer (rechts) begrüßen. 
Die Eröffnung kam sehr gut bei 
den Gästen an. Das TZA freut 
sich nun sehr auf seine Pati-
enten und um einen Teil zur 
Grundversorgung von Arzberg 
beizutragen zu können.

Neueröffnung in Arzberg

Therapeutisches Zentrum
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Durch die großzügige För-
derung der Brückenallianz 
Bayern-Böhmen und durch 
Spenden aus den Kirchenge-
meinden konnten bereits im 
Juni  in den beiden evange-
lischen Kirchen Höchstädt und 
Thierstein eine Videoübertra-
gungsanlage in Betrieb genom-
men werden. Damit wurde es 

möglich, Gottesdienste, aber 
auch Trauerfeiern, Konzerte 
oder andere Veranstaltungen 
live ins Internet zu übertragen. 
Auf diese Weise können auch 
Gemeindeglieder am Gottes-
dienst teilnehmen, die aus ge-
sundheitlichen Gründen sonst 
nicht kommen könnten oder 
die nicht am Ort wohnen.
 
Etliche Trauerfamilien nahmen 
das Angebot bereits dankend 
an, weit entfernt wohnende 
Familienangehörige auf diese 

Weise am Trauergottesdienst 
teilnehmen zu lassen, und 
ein Brautpaar aus Höchstädt 
freute sich über die Möglich-
keit, Angehörige und Freunde 
aus Übersee an ihrer Hochzeit 
live teilnehmen zu lassen. Vor 
allem aber sind es die Gemein-
deglieder vor Ort und in den 
einzelnen Ortsteilen, die die 
Möglichkeit zur Teilnahme am 
Sonntagsgottesdienst „online“ 
gerne wahrnehmen. 

Das Projekt wurde über das 
Regionalbudget der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
vom Amt für ländliche Ent-
wicklung Oberfranken geför-
dert.

Regionalbudget 2021
Videoübertragungsanlage in Kirchen

Te
xt

 / 
Fo

to
s:

 K
nu

t M
ei

nl
, T

hi
er

st
ei

n

PROFESSIONELL8


